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9 Durchführungsbestimmungen Playing-Down 
 
Der Fußballverband Rheinland kann Spielern des jüngeren Jahrgang B-Junioren (U 16) und jüngeren 
Jahrgang C-Junioren (U 14), bei denen eine starke Entwicklungsverzögerung vorliegt, auf Antrag des 
Vereins eine befristete Spielberechtigung für die nächsttiefere Altersklasse erteilen. Die Spielberechtigung 
für seine altersgemäße Altersklasse bleibt trotzdem bestehen. 
 
 Folgende Vorrausetzungen müssen erfüllt sind: 
 

1.  Der Antrag wird vom Verein gestellt 
 

• im Zeitraum vom 01.06. bis 31.12. eines Spieljahres; in diesem Fall wird die Spielberechtigung 
von 01.07. bis zum 31.01. des Folgejahres befristet, oder 

• im Zeitraum vom 01.01. bis 31.05. eines Spieljahres; in diesem Fall wird die           
Spielberechtigung vom 01.01. bis zum 30.06. des laufenden Spieljahres befristet. 

 
2. Das biologische Alter des Spielers liegt zum Zeitpunkt der Messung, gemäß Mirwald-Diagnostik um 

mehr als ein Jahr unter dem durchschnittlichen biologischen Alter des jeweiligen nächsttieferen 
Jahrgang. (U 14-Spieler müssen biologisch jünger als 12,0 Jahre und U 16-Spieler biologisch jünger 
als 14,0 Jahre sein.) 
 

3. Eine erste Messung erfolgt durch den Verein. (siehe weitere Angaben auf unserer Homepage) 
  

4. Sollten diese Voraussetzungen erfüllt sein, kann ein Verein, unter Beifügung der 
Einverständniserklärung der Erziehungsberechtigten sowie dem Ergebnis der ersten Messung einen 
Antrag auf Spielerlaubnis für die nächstniedrigere Altersklasse stellen.  

 
5. Eine zweite Messung/Testung durch geschultes Personal des Verbandsjugendausschusses 

entscheidet über die Rückversetzung. 
 
Begründung: 
 
Die körperliche Entwicklung bei Kindern und Jugendlichen verläuft gerade in der Pubertät unterschiedlich 
schnell. Dies kann zu großen biologischen Reifeunterschieden zwischen Spielern führen, obwohl sie 
möglicherweise kalendarisch gleich alt sind. Daher ist es wichtig das „biologische Alter“ zu betrachten. 
Nachwuchsspielern mit einer starken Entwicklungsverzögerung sollen größere Chancen auf eine adäquate 
Förderung und Partizipation am Fußballsport geboten werden. Zusätzlich sollen auf allen Leistungsebenen 
„Drop-outs“ aufgrund einer solchen Entwicklungsverzögerung vermeiden werden. 
Ziel ist es, biologisch jüngeren Spielern zeitweise die Möglichkeit zu bieten, in einer jüngeren Altersklasse 
(„Playing-Down“) zu spielen, um sich mit körperlich ähnlich entwickelten Spielern zu messen.  
 
  


